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Konzept zur Gesundheitserziehung

1. Themenbereich „Ernährung“
Ernährungsgewohnheiten werden bereits in früher Kindheit geprägt und sind später nur schwerlich zu verändern. Deshalb kommt einer frühzeitigen Vermittlung von Wissen im Grundschulalter über Lebensmittelzusammensetzung, Ernährungsphysiologie und den Zusammenhängen zwischen Ernährung und Gesundheit eine große Bedeutung zu.

Gesundes Essen und Trinken besitzen in der Gesellschaft nach wie vor einen relativ geringen Stellenwert. Der Trend zum Essen nebenher und „auf die Schnelle“ verstärkt sich. Der Besuch von Fastfood-Restaurants wird häufig als Belohnungsinstrument eingesetzt. Die Ernährungssituation in den Familien ist häufig gekennzeichnet durch Hetze am Morgen, beim Mittagessen wird häufig auf Fertigprodukte zurückgegriffen und das Abendessen wird vor dem Fernseher eingenommen. Ernährungsphysiologische Grundlagen bei der Auswahl und Zubereitung von Nahrung gehen immer mehr verloren. Kinder spielen bei der Auswahl und Zubereitung der Nahrung eine untergeordnete Rolle.

Angesichts des geringen Stellenwertes, den eine gesunde Ernährung für viele Schulkinder besitzt, wird dieser Aspekt im Rahmen der Gesundheitserziehung an unserer Schule in vielfältiger Weise als Unterrichtsgegenstand aufgegriffen.

Das Hauptanliegen der schulischen Gesundheitserziehung ist es, das gesundheitsbewusste Ernährungsverhalten der Schülerinnen und Schüler zu fördern, vorhandene positive Ansätze zu unterstützen und negative Verhaltensweisen in Frage zu stellen. Der Erfolg solcher Bemühungen hängt entscheidend davon ab, dass es gelingt, auch die Eltern für diese Einstellung und entsprechendes Verhalten zu gewinnen. Deshalb ist weitgehende Informierung, und wenn möglich Beteiligung der Eltern bei Projekten und AG´s von Vorteil.

Daraus ergeben sich für das unterrichtliche Handeln im Bereich der Ernährungserziehung folgende Konsequenzen:

- Die schulische Ernährungserziehung knüpft an den Interessen und Erfahrungen der Kinder an, eröffnet ihnen vielfältige altersgemäße Handlungs- und Erfahrungsmöglichkeiten und unterstützt sie bei der Verarbeitung der neuen Informationen. Es geht darum, durch entsprechende Lernangebote positive Ernährungsgewohnheiten zu bilden und zu fördern.

- Da Kinder ein starkes Bedürfnis nach Identifikation mit für sie wichtigen Einzelpersonen oder Gruppen besitzen, lassen sich über diesen Zugang vorhandene Ernährungsverhaltensweisen modifizieren bzw. stabilisieren und neue entwickeln.

- Lehrerinnen und Lehrer üben allein durch erlebbares Verhalten einen intensiven Einfluss auf die Kinder aus. Sie sollten sich ihrer Vorbildfunktion bewusst sein und sich entsprechend verhalten.

- Durch systematische Erweiterung von Erfahrungen und Kenntnissen, durch Bilden von Zusammenhängen und durch Erlernen von Handlungen erwerben die Kinder zunehmend die Fähigkeit zur Selbstreflexion, auf deren Grundlage sie selbstständig, bewusst und begründbar Entscheidungen für das eigene Ernährungsverhalten treffen können.

Aus diesen Gründen setzt der GSV Almetal das Thema Ernährung auf vielfältige Weise um: 

· Gesundes Frühstück 

In unregelmäßigen Abständen findet ein gemeinsames gesundes Klassenfrühstück statt, bei dem Vollkornbrötchen, Obst und Gemüse im Mittelpunkt stehen. Teilweise nehmen an diesem Frühstück auch die Eltern teil. Das Obst und Gemüse, ebenso wie Margarine und Beläge, außerdem gesunde Getränke werden von den Eltern mitgebracht und in Buffetform angeboten. Die Vollkornbrötchen werden von den jeweiligen Klassenlehrerinnen organisiert.

· In der Frühstückspause

Wir bemühen uns auch um ein tägliches gesundes Frühstück, d.h. es wird darauf geachtet, dass die Kinder ein gesundes und ausgewogenes Frühstück mit zur Schule bringen. Süßigkeiten sind an besonderen Tagen wie Geburtstagen, Karneval, etc. erlaubt. An anderen Tagen bleiben sie aber zuhause. Bei den Pausengetränken wird darauf geachtet, dass die Kinder Wasser oder Tee zu sich nehmen.

· Ernährungsführerschein

Bei dem aid-Ernährungsführerschein steht der praktische Umgang mit Lebensmitteln und Küchengeräten im Mittelpunkt. Die Kinder bereiten leckere Salate, fruchtige Quarkspeisen und andere gesunde Gerichte zu. Der Ernährungsführerschein wird unterstützt durch den Deutschen LandFrauenverband. Gemeinsam mit Lehrkräften wurde ein umfangreiches Medienpaket zusammengestellt, das für die unterrichtliche Umsetzung benutzt wird und theoretische Hintergrundinformationen beinhaltet. Das Konzept ermöglicht ein Lernen mit allen Sinnen, es bietet eine Vielfalt an Lernfeldern, das Kennenlernen von Ernährungsbegriffen, den praktischen Umgang mit Lebensmitteln, das Riechen, Tasten, Schmecken, das Einüben von Arbeitsabläufen und Zubereitungstechniken und auch das gemeinsame Tischdecken und Essen. Nach einer schriftlichen und praktischen Prüfung bekommen die Kinder das „Führerscheindokument“ und haben damit einen großen Schritt gemacht zu mehr Selbstständigkeit und mehr Ernährungskompetenz.

· Koch-AG

Im Rahmen der OGS  wird an beiden Standorten des GSV Almetal wöchentlich eine Koch-AG angeboten, in der die Schülerinnen und Schüler lernen, tägliche Mahlzeiten zuzubereiten. Unter Anleitung einer Hauswirtschafterin werden in der Schulküche, Gemüse, Obst, und andere Grundnahrungsmittel geschnitten, gekocht oder gebacken. Durch die angeleitete Zubereitung und den Verzehr der hergestellten Speise werden die Kinder für den respektvollen und ernährungsbewussten Umgang mit Lebensmitteln sensibilisiert. Dabei wird auf die besondere Alltagstauglichkeit der Speisen geachtet, um eine Umsetzbarkeit in das häusliche Umfeld zu gewährleisten.

· Das Mittagessen für die Kinder der OGS am Standort Wewelsburg wird täglich frisch von einer Köchin und einer Hauswirtschafterin unter ernährungsphysiologischen Aspekten unter Einhaltung der Qualitätsstandards der Deutschen Gesellschaft für Ernährung zubereitet. Am Standort Brenken wurde ein Zulieferer aus dem nahen Einzugsgebiet gewählt, der ebenfalls die Qualitätsstandards beachtet und in seinem Angebot auch Bio-Produkte verwendet. So werden die Kinder an eine ausgewogene und gesunde Ernährung gewöhnt.

· Gesundes Essen – Gesunder Körper

Voraussetzung für einen gesunden Körper ist u.a. eine gesunde Ernährung. Um diesen Zusammenhang den Kindern auf vielfältige Weise näher zu bringen, ist auch die Umsetzung im Rahmen des Sachunterrichts notwendig. Daher erhält das Thema im Arbeitsplan Sachunterricht in den Klassenstufen 1/ 2 und 3/ 4 in Anlehnung an den Lehrplan einen besonderen Stellenwert. Verbindlich für die Klassenstufe 1/ 2 sind die Themen „Zahngesundheit“, „Gesundes Frühstück“ und „Obst ist gesund“; für die Klassenstufe 3/ 4 sind die Themeneinheiten „Vom Korn zum Brot“ und „Gesunde Ernährung“.

2. Themenbereich „Bewegung“
Ein weiter wichtiger Aspekt in der Gesundheitserziehung ist die Förderung der regelmäßigen Bewegung. Eine bewegte Kindheit ist die beste Gesundheitsvorsorge, da Abwehrkräfte wachsen, Muskeln gekräftigt werden und überflüssiges Gewicht keine Chancen hat. Auch andere Aspekte eines bewegungsfreudigen Lebens sind nicht zu vernachlässigen. Durch spielerische Erfahrung wird das kognitive Lernen erleichtert. Bei Fang- und anderen Sportspielen erwerben Kinder durch das Erproben von körperlicher Distanz und Nähe soziale Kompetenzen. Außerdem beugt Bewegungssicherheit Unfällen vor. Deshalb fördern wir die Bewegung in vielen Bereichen des Unterrichts am GSV Almetal:

· Im Rahmen des Unterrichts

        In den unterschiedlichsten Phasen des Unterrichts lockern Bewegungsspiele             den Ablauf auf und erleichtern so ein mehrkanaliges Lernen. Gerade in den unteren Klassenstufen unterbrechen sog. „Flitzepausen“ stille Unterrichtsphasen, um die Möglichkeit zur Bewegung als Entspannung und sinnvolle Unterbrechung zu nutzen. 

· In den Pausen

   Durch ein umfangreiches Spielgeräteangebot werden die Kinder zur bewegungsfreudigen Pause motiviert. Gut ausgestattete Spielplätze sorgen an beiden Standorten für ein breites Angebot an Bewegungsmöglichkeiten.

· Im Sportunterricht

In den Wintermonaten erhalten die Kinder der Klassenstufen 3 und 4 die Möglichkeit, das Schwimmbad der Stadt Büren zu nutzen und in differenzierten Übungsgruppen ihre Schwimmfähigkeit aufzubauen. Es besteht die Möglichkeit, die verschiedenen Jugend-Schwimmabzeichen zu erwerben. Während der Sommermonate findet der Sportunterricht je nach Wetterlage auf dem Sportplatz statt, wo für die jährlich stattfindenden Bundesjugendspiele trainiert wird und das Laufabzeichen erworben werden kann.

· Teilnahme an Wettkämpfen

         Der GSV Almetal beteiligt sich regelmäßig an den Schulwettkämpfen im Bereich Schwimmen, Fußball, Basketball, Leichtathletik und häufig auch am „Tanztreff“ in Büren.

· Teilnahme an Wettbewerben

Der GSV Almetal beteiligt sich ebenfalls am Sportabzeichen-Wettbewerb der Sparkassen, mit dem Ziel, möglichst viele Sportabzeichen zu erwerben.

3. Themenbereich „Emotionale Gesundheit“
Der GSV Almetal hat sich zum Ziel gesetzt, auch die emotionale Entwicklung der Schüler zu stärken. Mit einem regelmäßigen Motto der Woche, gemeinsamen Aktionen wie Musikveranstaltungen, monatlichem „Morgensingen“ für die gesamte Schule und gemeinsamen Schulwettkämpfen soll das Gemeinschaftsgefühl gestärkt werden. Dies wird unterstützt durch die Schulkleidung, die die Schülerinnen und Schüler ebenso wie die Lehrerinnen der Schule tragen. Nähere Ausführungen zu diesem Punkt finden sich im Konzept zur Werteerziehung, das einen wichtigen Aspekt der emotionalen Entwicklung ausmacht.

